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  Sommerkirche:  
„Ein Sommer unter P(s)almen“    
  » S. 21

 
 

Der Gerechte  
  wird grünen wie  

    ein Palmbaum... 
(Psalm 92, 13)
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EDITORIAL

     ie Sommer werden immer wärmer. In manchen Wochen halten wir es  

draußen bei der Hitze kaum aus. Viele gehen dann ins Freibad, z.B. nach  

Bützfleth. Auch andere Orte sind gefragt, an denen es an heißen Tagen etwas 

kühler ist. In den Diskussionen dazu tauchen immer mehr auch unsere Kirchen- 

gebäude auf als Oasen in der Sommerhitze. In Stade haben wir mit St. Cosmae 

und St. Wilhadi zwei Kirchen, die tagsüber viel geöffnet sind. Vielleicht haben Sie 

dort auch schon mal Abkühlung gesucht. Zum Thema „Kirchen als Oasen in der 

Sommerhitze“ werden wir in den nächsten Jahren vermutlich immer mehr hören.

Oasen sind Kirchen schon lange. Und zwar sind sie Oasen für die Seele. Kirchen 

 sind Orte, an denen wir neue Kraft schöpfen können, wenn unser Akku leer ist 

oder wenn wir nicht weiterwissen. In Kirchen können wir zur Ruhe kommen, Gottes- 

dienste feiern, Gott bitten und ihm danken. Wir können hier andere Menschen 

treffen, die Ähnliches suchen wie wir. Natürlich können wir auch an anderen 

Orten neue Kraft schöpfen, etwa beim Spaziergang am Deich, beim Laufen durch 

die Schwingewiesen oder beim Reiten durch die Barger Heide. Auch das sind  

Oasen im Alltag. Es ist ja außerhalb der Kirchenmauern bei weitem nicht alles wüst 

 und leer. Die Schöpfung ist schön und wie eine Quelle lebenswichtig für uns.

Die perfekte Oase gibt es bei alledem leider nirgendwo, weder im Stadeum 

noch am Fischmarkt oder in der Horstkapelle. An keinem Ort können wir ein für 

alle Mal auftanken, um dann dauerhaft sorgenfrei und ausschließlich tugend-

haft durch die Welt zu ziehen. Unser Leben und Lieben gelingt mal besser und 

mal schlechter. Es bleibt ein stetiges Auf und Ab. Weil unsere Gemüter also 

regelmäßig überhitzen, weil Ängste uns oft von neuem packen und wir längst 

nicht immer zum Guten bereit sind, brauchen wir unsere Oasen im Alltag und an 

Feiertagen. Das ist wie in einer Wüste. Wer durch karge Landschaften und Zeiten 

zieht, will und muss regelmäßig eine Oase aufsuchen, um nicht an Leib und Seele 

zu vertrocknen. Und deshalb öffnen wir unsere Kirchen an so vielen Tagen und 

zu so unterschiedlichen Anlässen wie etwa zu unserer Predigtreihe über die 

Sommerferien. Da geben wir allen die Möglichkeit, sich zu stärken, bei Hitze  

abzukühlen und auf Gott zu 

hören. Darum kommen Sie doch 

auch zu diesen Gottesdiensten, 

wenn wir den Sommer unter 

P(s)almen verbringen.

Andacht von Pastor  
Christian Kurzewitz

D

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

hier kommt die erste Sommerausgabe 

von Stade evangelisch. Und schon in 

der Andacht klingt viel von dem an, was 

die folgenden Seiten bereithalten: Das 

Redaktionsteam hat sich auf die Suche 

nach „Oasen“ gemacht – und dabei viele 

Orte und Themen gefunden, die wir Ihnen 

 und euch vorstellen möchten.

Vorstellen möchte sich auch der neue 

Kreiskantor Holger Brandt (S. 4), der nun 

die Kirchenmusik in und um Stade mit-

gestalten wird; aktuelle Termine und  

Infos aus diesem Bereich finden sich  

auf den S. 16 – 17.

Die Beiträge und Ankündigungen 

Aus den Kirchengemeinden (S. 18 – 21) 

 sind in dieser Ausgabe besonders üppig, 

auch wenn manche Gruppen und Kreise 

(S. 15) in den nächsten Wochen erstmal 

eine wohlverdiente „Sommerpause“ ein-

legen werden. Die Ev. Jugend wird in die 

Toskana fahren, und die Kindergottes-

dienst-Teams laden zu sommerlichen 

Treffen vor und nach den Sommerferien 

ein (S. 10).

Auf S. 2 findet sich eine Übersicht der 

diesjährigen Projekte für das Freiwilli-

ge Kirchgeld. Damit sich das kirchliche  

Leben in unseren Gemeinden und in 

unserer Stadt weiter entfalten kann, 

braucht es immer wieder auch finanziel-

le Unterstützung.

„Unterstützung“ ist auch das Stich-

wort für den letzten Abschnitt dieses 

Editorials. Danke für alle Unterstützung 

bei der Weiterentwicklung von Stade 

evangelisch. In die Erstellung dieser 

Ausgabe sind wieder zahlreiche Rück-

meldungen eingeflossen. Und wir hof-

fen, Ihnen und euch die Leselust so groß 

wie möglich zu machen – gerade jetzt  

im Sommer an einer „Lese-Oase“ Ihrer / 

eurer Wahl.

Pastor Jonas Milde 
für das Redaktionsteam

Wie in den letzten Jahren bitten die Stader Kirchengemeinden auch 2026 im Rahmen des Freiwilligen Kirchgelds um Spenden, mit denen 

außerplanmäßige  Investitionen finanziert und eine lebendige Gemeindearbeit ermöglicht werden können. Dabei hat jede Gemeinde ihren 

eigenen „Zweck A“, für den sie sammelt; daneben gibt es einen gemeinsamen „Zweck B“. Da wir mit den postalischen Spendenaufrufen 

nicht alle Staderinnen und Stader erreichen, möchten wir Sie im Folgenden kurz über die einzelnen Projekte informieren.

Zweck A	 Johannis

 
Helfen Sie, bewährte Arbeit  
in Johannis weiterhin zu finanzieren:  
(1) Kirchenmusik in Gottesdiensten 
und Chören, (2) das Freiwillige Soziale 
Jahr mit dem Schwerpunkt Konfi4  
und Konfi8, (3) die Bauunterhaltung 
der Johanniskirche und (4) die All- 
gemeine Gemeindearbeit.

Zweck A	 St. Cosmae

 
Der große Altarraum von St. Cosmae 
bietet Raum für vielfältige (Gottes-
dienst-)Formate. Aber wo nimmt man 
dort Platz? Inzwischen sind viele 
der alten Holzstühle abgängig, mehr 
mobile Sitzgelegenheiten werden 
benötigt. Deswegen möchten wir  
neue praktische Stühle anschaffen. 
Außerdem sammeln wir für die  
Allgemeine Gemeindearbeit.

Zweck A	 Markus

 
In diesem Jahr bitten wir um Unter-
stützung für eine wichtige Anschaffung 
in der Markuskirche: Mit einem Beamer 
und einer Leinwand über der Kanzel 
wollen wir die Texte unserer gemein-
samen Lieder für alle gut sichtbar 
machen und Predigten mit Bildern  
bereichern. Sie fördern also die Leben- 
digkeit unserer Gottesdienste!

Zweck A	 St. Wilhadi

 
35 Jahre nach großartiger Restau- 
rierung der Erasmus Bielfeldt-Orgel 
von 1736 steht die Reinigung des  
Instruments an: Alle Pfeifen werden  
in die Hand genommen, hier und  
da wird nachintoniert, und am Ende 
wird die Orgel grundlegend gestimmt. 
Die umfangreichen Arbeiten unter 
Leitung von Hendrik Ahrend werden 
ca. 50.000 € kosten.

Zweck A     St. Nicolai (Bützfleth)

 
Auf dem Bützflether Friedhof ist es 
still – manchmal sogar zu still. Denn 
wenn der Wind nicht richtig steht, ist 
vom Glockengeläut der Kirche nichts 
zu hören. Deswegen planen wir die  
Errichtung eines Glockenstuhls und 
die Anschaffung einer Friedhofsglocke, 
die dann würdevoll zum „letzten Geleit“ 
geläutet werden kann.

Die Kontoverbindung für das Freiwillige 

Kirchgeld ist für alle fünf Kirchengemein-

den dieselbe. 

Bitte geben Sie als Verwendungszweck 

auf jeden Fall den jeweiligen Kirchen- 

gemeinde-Namen an, damit Ihre Spende 

richtig zugeordnet werden kann. (Das ist 

auch notwendig, wenn Sie für den überge-

meindlichen „Zweck B“ spenden.) Sollten 

Sie kein Gemeindeglied einer unserer fünf 

Kirchengemeinde sein, bitten wir außer-

dem um Angabe Ihrer Adresse, damit wir 

Ihnen eine Spendenbescheinigung zuschi-

cken können. 

Allen Spenderinnen und Spendern sagen 

wir schon jetzt: Herzlichen Dank!

GiroCode Zweck A

Kontoverbindung für das Freiwillige Kirchgeld
Zahlungsempfänger: Kirchenamt in Stade ∙ IBAN: DE54 5206 0410 0000 0067 93 (Evangelische Bank)  

Verwendungszweck (1): Kirchgeld 2026 Stade - Zweck A und/oder Zweck B, Verwendungszweck (2): Gemeinde: … / Ihre Adresse: …

Zweck B  Konfirmandenprojekt „Stader Flotte“

 
2025 sind 150 Konfis und 35 Teamer zur „Stader Flotte“ 

aufs Ijsselmeer gefahren. 76.596,26 € hat  

diese Segelfreizeit gekostet, die wir u.a.  

mit 17.886,50 € an Spenden für den  

„Zweck B“ finanzieren konnten. Mit Ihrer  

Spende helfen Sie, dass die Flotte auch  

2026 finanziell abgesichert ist. GiroCode Zweck B

Freiwilliges Kirchgeld



JULI

JUNIJUNI 

1	 Montag

19.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst mit Queeres Stade e.V. 
Pastoren Grotefend und Milde  
(siehe S. 21) 

6	 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

7	 Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Lektorin Graue

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Wutkewicz  
(10.45 Uhr Beichte, Lektorin Kröncke)

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Kantatengottesdienst 
Pastorin Hamsch, Stadtkantorei 
(siehe S. 17) 

14	Sonntag

9.30 Uhr	 Agathenburg
Gottesdienst
Pastorin Schwabe

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst 
Pastorin i.R. Franz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Lektor Karstens

11.00 Uhr	 Johannis
Andacht auf der Kirchwiese
Pastor Kurzewitz,  
Kinderchor Klangfarben 
(siehe S. 20)

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst
Pastorin Schwabe 

20	Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

21	Sonntag

11.00 Uhr	 Pferdemarkt
ökumenischer Gottesdienst  
zum Altstadtfest
Team der ACK Stade,  
Pastor Schlicht  
(siehe S. 20)

24	Mittwoch

17.00 Uhr	 St. Wilhadi
Andacht zum Johannistag  
mit Abendmahl
Pastorin Hamsch

25	Donnerstag

16.00 Uhr	 St. Cosmae
Abiturgottesdienst
Pastorinnen Kurzewitz und Riccius

28	Sonntag

9.30 Uhr	 St. Nicolai 
Gottesdienst
Pastor Milde

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Pastor Kurzewitz

11.00 Uhr	 Markus
Tauffest an der Schwinge
Pastor Wutkewicz

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst
Pastor Grotefend, anschl. Eröffnung 
der Kunstausstellung (siehe S. 20) 
 
 
 
 
 

 

4	 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht

5	 Sonntag

11.00 Uhr	 Markus
Gottesdienst „Sommerkirche“
Pastorin Hamsch, Johannischor 
(zur Sommerkirche siehe S. 21)

11.00 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst im Freibad Bützfleth
Prädikant Meyer (siehe S. 21)

12	Sonntag

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst „Sommerkirche“
Pastorin Kehlenbeck

17.00 Uhr	 Agathenburg
Andacht, Lektorin Kolbe 

18	Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht

  iese Metapher birgt eine Schwierigkeit: 

Wenn die Schulseelsorge eine Oase ist, dann 

müsste ja die Schule eine Wüste, ein lebens-

feindlicher Raum sein. Und das sind unsere 

Schulen nicht! Auch wenn sich solche Gefüh-

le gelegentlich, etwa in Prüfungsphasen, zei-

gen können. Die JOBELMANN-SCHULE BBS 1 

und die IGS Stade erleben wir vielmehr als  

zugewandte und menschenfreundliche Orte, 

an denen viele kleine Oasenmomente im  

Alltag entstehen.

Tatsächlich beginnt an der IGS jeder 

Schultag mit einer offiziell so benannten 

„Oase“. Das ist die Abkürzung für „offene An-

fangsphase“, in der jede*r Schüler*in von ei-

ner Lehrkraft per Handschlag begrüßt wird. 

Jede*r wird als einzelne Person gesehen und 

willkommen geheißen.

Oasenmomente erleben wir selbst beson-

ders dann, wenn Schüler*innen Durchbrüche 

erleben, sei es, weil sie im Unterricht plötz-

lich eine Erkenntnis haben, oder weil sie nach 

einer Schulzeit, die bisher nur aus Steinen 

bestand, doch noch einen Schulabschluss 

erreichen. Solche Momente geben Kraft und 

Hoffnung – allen Beteiligten!

An der BBS etabliert sich gerade das 

Fach „Beratung und Coaching“, das fest in 

der Stundentafel verankert ist. Es wird nicht 

benotet. Es dient einzig der persönlichen Ori-

entierung und Entwicklung der Schüler*innen 

und ermöglicht ganz nebenbei auch noch die 

unglaublich schnelle Entstehung eines ver-

trauten Klassenverhältnisses.

Immer wieder gibt es auch Krisensituati-

onen, die uns herausfordern. Wir beide sind 

Teil der Beratungsteams unserer Schulen und 

als solche ansprechbar für kleine und große 

Probleme. Wenn unsere Begleitung als unter-

stützend erlebt wird, wird dies auch für uns 

zur Kraftquelle. Seit einigen Jahren gestalten 

wir mit Schüler*innen verschiedener Stader 

Schulen einen gemeinsamen Abiturgottes-

dienst. Gemeinsam über Vergangenheit, Ge-

genwart und Zukunft zu sprechen, Gott für 

alles Gelungene zu danken, Misslungenes in 

seine Hand zu legen und um Begleitung für 

die Zukunft zu bitten, hebt sich wohltuend 

vom Alltag ab.

Übrigens gibt es in der IGS einen Rück-

zugsraum, der aus finanziellen Mitteln der 

Landeskirche gemütlich eingerichtet wurde 

und als Raum der Schüler*innenvertretung 

sowie als Raum der Stille dient. Seit einiger 

Zeit dient er auch als Raum für eine begleite-

te Auszeit vom Unterricht, die Schüler*innen 

sich bei Bedarf und nach Absprache nehmen 

dürfen. In diesem Kontext trägt der Raum 

den vielversprechenden Namen „Die Insel“. 

Von der Oase direkt auf die Insel sozusagen. 

Klingt verlockend, oder?

D

Regina Böcker: Lieber Herr Brandt, The-

menschwerpunkt unserer aktuellen Ausga-

be ist „Oase“. Wenn Sie sich die Orgelland-

schaft in und um Stade ansehen, kommen 

Sie dann hier in eine Orgeloase?

Holger Brandt: Die fantastischen Orgeln 

in und um Stade sind der Grund, weshalb 

ich mich hier beworben habe. Insofern ist 

die hiesige Orgellandschaft für mich sogar 

mehr als nur eine Oase, also ein Etappen-

ziel, an dem man auftanken kann.

RB: Gibt es für Sie persönliche Oasen, aus 

denen Sie Kraft und Energie schöpfen?

HB: Die Vorstellung von Stade ist bei mir 

aktuell geprägt von den Gedanken: Ankom-

men, Durchatmen, Auftanken – und Los-

legen. In den ersten Monaten des Jahres 

ging es bei mir um gute Abschluss-

veranstaltungen mit den Walsroder 

Chören, gleichzeitig aber auch schon 

um viele Planungen und darum, ei-

nen guten Übergang mit Umzug, 

Stellenübergabe in Walsrode und 

Stellenübernahme in Stade hinzu-

bekommen. Das ist kräftezehrend 

und motivierend zugleich. So freue 

ich mich auf das Ankommen in einer 

schönen Stadt mit besonderen Or-

geln und netten Menschen, die ich 

teilweise schon kennengelernt habe. 

Besonders die Zusammenarbeit mit 

Annegret Schönbeck und Hauke 

Ramm bedeutet für mich auch eine 

Oase. Allerdings gibt es auch noch 

eine Durststrecke, denn das erste 

Jahr werde ich hier ohne Familie ver-

bringen. In dieser Hinsicht werden 

die Besuche von meiner Frau Antonia 

und meinen Kindern Mia (20) und Jo-

nathan (15) Oasen für mich sein.

RB: Ich habe gehört, dass Sie sehr 

gerne Fahrrad fahren…

HB: Ja! Ich freue mich auf die Fahr-

ten durch die Schwingewiesen und 

die historische Altstadt zu meinem 

schönen Büro und bin gespannt da- 

Willkommen in der Orgeloase
Im Juni wird Holger Brandt seinen Dienst als Kirchenmusiker an St. Cosmae 

und als Kreiskantor im Kirchenkreis Stade antreten.  
Aus diesem Anlass hat sich Regina Böcker mit ihm unterhalten.

rauf, die Gegend mit dem Fahrrad zu erkunden.

RB: Haben Sie schon konkrete Pläne an der 

Orgel oder für die Kinderchöre, die Sie über-

nehmen?

HB: Viele spannende Ideen haben sich be-

reits um meine Wahl zum künftigen Cos-

mae-Kantor eingestellt, und die Planungen 

konnte ich dann mit Annegret Schönbeck und 

Hauke Ramm zusammen konkretisieren. Das 

Orgelprogramm ist fertig, und für den Kin-

derchorbereich habe ich mit vielen Schulen 

telefoniert, um spätestens ab August so rich-

tig durchzustarten und die Gruppen weiter 

aufzubauen. Außerdem steht das erste Pro-

jekt für den Jugendchor fest: Wir singen bei 

der Aufführung der Carmina Burana in Buxte-

hude mit!

RB: Wie soll die Kinderchorarbeit unter Ihrer 

Leitung aussehen?

HB: Von Nina Gerke, die gute Arbeit in der 

Vakanzzeit geleistet hat, übernehme ich den 

Kinderchor (4 bis 10 Jahre) und den Jugend-

chor. Den Spatzenchor möchte ich gerne wie-

der als eigene Gruppe einrichten – mit ganz 

viel Werbung – und den Kinderchor sowie den 

Jugendchor deutlich größer aufstellen. Ich 

freue mich auf die Aufführung von Kinder-

musicals und möchte für die Jugendlichen im 

Die Schulseelsorge als Oase !?

Jugendchor gerne ein möglichst attraktives 

Angebot entwickeln. Auf lange Sicht soll eine 

Art Singschule entstehen, die die Ausbildung 

der Stimmen, des Notenlesens und des Vom-

blattsingens u.a. umfasst. Das Ziel ist das 

mehrstimmige Singen mit einem gewissen 

Anspruch, denn ich weiß, dass Kindern und 

Jugendlichen dies viel Spaß bringen kann.

Holger Brandt ist auch bei Instagram  
unterwegs:           kantor_holger

Schulpastorinnen Sonja Riccius und Nora Kurzewitz 
4
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Ein Besuch im Seemannsclub

16	 Sonntag

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst
Pastor Wutkewicz

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst mit Begrüßung  
der neuen Konfirmand*innen 
(Konfi4 und Konfi8)
Pastorin Hamsch, Pastoren  
Grotefend und Milde, Team

18.00 Uhr	 Markus
Gottesdienst für Lehrkräfte  
und Mitarbeitende
Schulausschuss des Kirchenkreises

22	Samstag

11.00 Uhr	 Abbenfleth
Tauffest am Elbstrand
Pastorin Hamsch  
und Pastor Kurzewitz

23	Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Pastor Schlicht

11.00 Uhr	 Abbenfleth
Tauffest am Elbstrand
Pastoren Grotefend und Milde

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst zum Konfi4-Beginn
Pastor Kurzewitz, Team

17.00 Uhr	 St. Cosmae
Abend(mahls)gottesdienst
Pastoren Grotefend und Milde

30	Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst mit Begrüßung  
der neuen Konfirmand*innen
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Superintendent Wischnowsky

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst zum Konfi8-Beginn
Diakonin Meyer, Team

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst
Superintendent Wischnowsky

AUGUST

7

zum nächsten Supermarkt zu den Angeboten, 

die den Crewmitgliedern gemacht werden 

können. Und auch die Organisation von Fes-

ten ist Teil der Arbeit in der Bützflether Oase, 

z.B. eine Grillparty am 25. Juni, dem Day of 

the Seafarer.

Zu den christlichen Feiertagen bereitet 

das Team des Seemannsclubs Aktionen vor 

und verteilt an die oft nur geringverdienen-

den Seeleute kleine Geschenke. In der „blau-

en Hütte“ auf dem Gelände der Oase befindet 

sich ein Andachtsraum, der zu meditativer 

Stille und Gebet einlädt. Denn auch diese 

religiösen Dimensionen gehören wie die dia-

konischen Hilfsangebote zur Arbeit der See-

mannsmission dazu. Die Gäste der Oase sol-

len auftanken können, und manchmal fragen 

einige direkt nach einer Bibel oder einem Ro-

senkranz, erzählt Kerstin Schefe. Ihr ist das 

Profil der Oase als einer kirchlichen Einrich-

tung wichtig: weltoffen und den Menschen 

zugewandt, orientiert am Vorbild Jesu.

Regelmäßig kommen darum auch Kon-

firmandengruppen aus der Region sowie 

andere Interessierte vorbei, um diesen Ar-

beits- und Oasenplatz kennenzulernen. Wer 

also jetzt im Sommer einmal mit dem Fahrrad 

oder Auto vorbeikommen möchte, ist dazu 

herzlich eingeladen. Auch über Kleider- und 

Schuhspenden für die Seeleute freut sich das 

Bützflether Oasenteam sehr. Kontaktdaten 

und weitere Infos gibt es auf der Homepage: 

www.seemannsmission-stade.de

ie liegt auf halber Strecke zwischen Bütz-

flether Hafenkai und Supermarkt: die „Oase“, 

ein weltoffener Seemannsclub, besucht von 

ca. 4.000 Seeleuten im Jahr. Etwa die Hälfte 

aller Crewmitglieder, die im Bützflether Hafen 

festmachen, legt hier eine ganz besondere 

Pause ein.

Seit über drei Jahrzehnten gibt es diese 

Oase, seit 2011 unter der Leitung von Diako-

nin Kerstin Schefe. Sie und ihr Team aus vie-

len zwei- und einer vierbeinigen Mitarbeiterin 

bieten ein offenes Haus – und das jeden Tag. 

In ihm können die Seeleute ausruhen, Kaffee 

trinken, Musik machen und Billiard spielen 

oder einfach einen Internetzugang nutzen – 

essenziell, um mit Familie und Freunden in 

Kontakt zu bleiben. Denn die Gäste der Oase 

kommen aus der ganzen Welt.

Auch Secondhand-Kleindung gibt es hier 

– und Menschen, die Zeit und offene Ohren 

für die Anliegen und Themen der Seeleute 

haben. Die meisten Gespräche im Club laufen 

auf Englisch; denn die Seefahrt ist interna-

tional, und deutschsprachige Seeleute ma-

chen nur einen Teil der Oasenbesucher aus. 

Viele kommen von den Philippinen, aus Ghana 

und Indien, aus Osteuropa und dem Baltikum, 

aber auch aus Mittelamerika und zahlreichen 

weiteren Heimatländern.

Während die Schiffe im Hafen liegen, 

macht Kerstin Schefe häufig auch Bord-Be-

suche und lädt die Seeleute in die Oase ein. 

Ebenso gehören Fahrdienste in die Stadt oder 

Jonas Milde

ch weiß nicht, seit wie vielen Jahren dieses kleine Taschenbuch schon auf meinem  

Stapel ungelesener Bücher lag, bevor ich es im März endlich zu lesen anfing. Mein Lese- 

anlass: Das Redaktionsteam von Stade evangelisch hatte sich entschieden, „Oase“ zum  

Motto der Sommerausgabe zu machen. Gesucht wurde ein dazu passendes Buch für die Rub-

rik Buchbesprechung. Und „Das Café am Rande der Welt“ erschien mir gar nicht weit entfernt  

von diesem Thema zu liegen.

Wie eine rettende Oase muss dem Erzähler dieses kleine Café  

vorgekommen sein, als er es am Ende einer langen nächtlichen  

Irrfahrt durch den nahezu unbesiedelten Westen Nordamerikas 

entdeckte – ausgehungert, übermüdet, orientierungslos und 

mit fast leerem Tank. Mit dem Blick in die Speisekarte wird 

das Café allerdings schnell zur Nebensache, auf den folgenden 

hundert Seiten geht es nur noch um den Untertitel, nämlich 

um „Eine Erzählung über den Sinn des Lebens“ – und um diese 

drei Fragen: Warum bist du hier? Hast du Angst vor dem Tod? 

Führst du ein erfülltes Leben?

Der Autor John Strelecky nimmt den Leser mit auf ei-

nen kleinen alltagsphilosophischen Ausflug, bei dem es vornehmlich um die erste Frage 

geht: „Wenn ein Mensch weiß, warum er hier ist, hat er den Zweck seiner Existenz erkannt.“  

Strelecky führt dafür die Abkürzung ZdE ein und benutzt dieses Kürzel fast wie einen roten 

Faden. Eine fragende Hauptfigur und drei unterstützende Helfer bilden für den Leser bei  

der Lektüre gleichsam das intellektuelle Begleitteam. 

Kleine Warnung zum Ende: Das Buch ist schnell durchgelesen, die gedankliche  

Nachbereitung dauert deutlich länger...
 
John Strelecky: Das Café am Rande der Welt. Eine Erzählung über den Sinn des Lebens,  
dtv Verlag 2007.

Buchtipp von Günter Bruns

Das Café am Rande der Welt 

Abgelegt sind meine Lasten.
Abgestellt auf einer Bank
steht mein Rucksack, mag dort warten,
bestens bleibt er lebenslang.

Ich tauch’ ein, nehm’ mir die Freiheit,
jetzt und offen, atme ein –
atme aus und spür’ den Herzschlag,
fließt das Leben in mein Sein.

Bin der Raum und bin das Leben,
so gedacht, die Liebe selbst.
Und vergess’ dies regelmäßig,
weil die Welt in Atem hält.

Also gilt es zu erinnern,
wann fühl’ ich mich wie im Licht?
Denn mit Gott in meinem Herzen
bin ich voller Zuversicht.

Poesie von Stefanie Theivagt

AUGUST

19	Sonntag

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst „Sommerkirche“  
mit Abendmahl
Pastor Grotefend 

26	Sonntag

11.00 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst „Sommerkirche“
Pastor Wutkewicz 
 
 
 
 
 
 
 

1	 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht 

2	 Sonntag

11.00 Uhr	 St. Cosmae
Gottesdienst „Sommerkirche“
Pastor Milde, Birgit Drath,  
Jugend-Orgelforum 

9	 Sonntag

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Schützengottesdienst
Pastor Milde

11.00 Uhr	 kath. Kirche St. Josef
Gottesdienst „Sommerkirche“
Dechant Pawellek  
und Pastor Kurzewitz 
 

 
 

15	 Samstag

18.00 Uhr	 Horstkapelle
Wochenschlussandacht

16	Sonntag

9.30 Uhr	 Agathenburg
Gottesdienst
Pastorin Hamsch

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst
Pastor Wutkewicz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Lektorin Graue

Zu den Einschulungsgottesdiensten  
am 12., 14 und 15. August siehe S. 9.

Diakonin Kerst in  Schefe und FSJ ’ ler  R ichard

S

Auftanken

I
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SEPTEMBER

6	 Sonntag

9.30 Uhr	 Markus
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Kurzewitz

9.30 Uhr	 St. Nicolai
Gottesdienst
Prädikant Meyer

11.00 Uhr	 Johannis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Kurzewitz  
(10.45 Uhr Beichte, N.N.)

11.00 Uhr	 St. Wilhadi
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Hamsch

bekannte Müllproblematik führt aber in-

zwischen auch zu einem Mülltourismus 

von Menschen aus anderen Stadtteilen, 

die Sperrmüll illegal hier ablegen. Wir als 

Stadtverwaltung versuchen, dem auf un-

terschiedlichen Wegen Herr zu werden. 

Allerdings muss man eingestehen, dass die 

Bemühungen noch nicht den gewünschten 

Erfolg hatten.

FF: Was für Wünsche haben Sie für das  

Altländer Viertel?

CG: Der Zustand vieler Wohngebäude ist 

beklagenswert, eine Verbesserung wäre 

sehr wünschenswert. Sehr helfen könnte 

auch eine gesundheitliche Nahversorgung 

– sei es auch nur eine Apotheke. Weitere 

Infrastruktur wie Restaurants oder Ein-

kaufsmöglichkeiten würden das Viertel 

Frieda Finke: Was macht aus Ihrer Sicht 

das Altländer Viertel aus?

Christoph Grüneberg: Das Viertel ist nicht 

so schlecht wie sein Ruf. Übersehen wird 

vielfach, dass es sich um ein familiäres, 

sehr junges und weitgehend friedliches 

Wohnviertel handelt. Der Altersdurch-

schnitt liegt bei Anfang zwanzig und im 

Rest der Stadt bei über vierzig. Große Fa-

milien leben in kleinen Wohnungen – das 

Leben findet also auf der Straße statt, auf 

Spielplätzen und Bänken. Die Kleingarten-

parzellen im Herzen des Viertels sind ver-

geben; hier ist viel Leben im Viertel.

FF: Wie fügt sich das Haus der Begegnung 

in diese Struktur?

CG: Es ist ein „Dorfgemeinschaftshaus“. 

Die Evangelische Familienbildungsstätte 

nutzt es regelmäßig. Es gibt Sprachlernan-

gebote, mehrere Musik- und Tanzgruppen 

wie orientalische Folkloretänze für Kinder 

und Jugendliche oder den integrativen 

Chor „frisch gemischt“. Für private Veran-

staltungen kann es allerdings nicht gemie-

tet werden.

FF: Nach wie vor gibt es Negativschlag- 

zeilen über das Altländer Viertel. Welche 

Probleme stehen im Vordergrund?

CG: Die negative Sicht speist sich oft da-

raus, dass viel Müll auf der Straße liegt. 

Natürlich müssen innerhalb des Viertels 

Wissen zur Müllentsorgung vermittelt und 

eine gute Struktur aufgebaut werden. Die 

Eine Oase im Altländer Viertel:  
das Haus der Begegnung

EV. KINDERTAGESSTÄTTEN

Gottesdienste zum 
Schulanfang

Kontaktdaten der  
fünf ev.-luth.  
Kindertagesstätten  

KiTa Johannis
Thuner Str. 69, 21680 Stade

kts.johannis.stade@evlka.de

KiTa Cosmae-Spatzen
Bockhorster Weg 27, 21682 Stade

kts.cosmae-spatzen.stade@evlka.de

KiTa St. Wilhadi
Lilienthalstr. 1, 21680 Stade

kts.wilhadi.stade@evlka.de

KiTa Arche
Cosmae-Kirchhof 7, 21682 Stade

kts.arche.stade@evlka.de

KiTa St. Georg
Hohenfriedberger Str. 17, 21680 Stade

kts.georg.stade@evlka.de

www.kitaverband-stade.deaufwerten. Das Haus der Begegnung be-

müht sich, „Quartiersbrücken“ zu schaffen, 

also Angebote, die auch Menschen aus an-

deren Stadtteilen anlocken, beispielsweise 

Seniorenturnen.

FF: Welche Aspekte gefallen Ihnen beson-

ders an Ihrer Tätigkeit?

CG: Es gibt immer die Möglichkeit, kreativ 

nach neuen Optionen zu suchen. Erfolg-

reich ist das Projekt „Mobiles Café“ gemein-

sam mit dem Berufsbildungswerk. Diens-

tags geht es mit einem Lastenrad, das mit 

Saft und Tee beladen ist, zu den Spielplät-

zen. Die Kinder dort helfen mit, Müll einzu-

sammeln, und bekommen eine Erfrischung. 

Im Altländer Viertel ist es häufig am besten, 

sich zu den Menschen zu bewegen und ins 

Gespräch zu kommen.

Seit April 2021 leitet Christoph Grüneberg das Quartiersmanagement 
Altländer Viertel. Der studierte Islamwissenschaftler ist nach 15 Jahren  

in Berlin, wo er ebenfalls mit dem Schwerpunkt Gemeinwesenarbeit  
tätig war, nach Stade gekommen. Frieda Finke hat mit ihm über  

seine Arbeit gesprochen.

Neues aus der KiTa 
St. Georg

Mitten im Altländer Viertel liegt die evan-

gelische Kindertagesstätte St. Georg.  

Hier begegnen sich Kinder aus vielen 

verschiedenen Herkunftsländern mit un-

terschiedlichen Kulturen und Sprachen, 

weshalb wertschätzende und alltagsnahe 

Sprachförderung ein besonderer Schwer-

punkt ist. Im Mittelpunkt der pädago- 

gischen Arbeit stehen dabei Gemein-

schaft, Respekt und gegenseitige Ach-

tung – unabhängig von Herkunft, Sprache 

oder Religion.

Nach 14 Jahren verabschiedet sich  

KiTa-Leiterin Ute Möller im Juli 2026 in  

den Ruhestand.

„Als ich damals in der KiTa St. Georg 

angefangen habe, hätte ich mir nicht 

vorstellen können, wie viele Erinnerun-

gen, Begegnungen und Geschichten 

sich in dieser Zeit ansammeln würden. 

Unzählige Kinder haben hier ihre ersten 

Freundschaften geschlossen, ihre ersten 

Kunstwerke gemalt, ihre ersten kleinen 

und großen Schritte gemacht. Durch 

die Vielfalt in unserem Haus durfte 

ich viele verschiedene Kulturen ken-

nen- und schätzen lernen. Ich durfte all 

das miterleben – das Lachen auf dem  

Spielplatz, abwechslungsreiche Mor-

genkreise und Andachten, verschiede-

ne Feste, manchmal auch Tränen, aber 

immer ganz viel Zusammenhalt.“

Ute Möller ist dankbar für die gute 

Zusammenarbeit mit dem KiTa-Ver-

band und den Akteuren im Sozialraum. 

Ihr besonderer Dank gilt ihrem Team: 

„Ohne euch wäre diese KiTa nicht das, 

was sie heute ist: ein Ort voller Wärme, 

Engagement und Herz.“ 

8

Die evangelischen Kirchengemeinden in  

Stade laden alle neuen Erstklässler zusam-

men mit ihren Familien und Freund*innen 

herzlich zu den Einschulungsgottesdiens-

ten ein. Denn es tut gut, mit Gottes Segen 

in die Schule zu starten. Folgende Gottes-

dienste gibt es am   Freitag, 14. August:

	Q 15.00 Uhr in St. Cosmae: gemeinsamer 

Einschulungsgottesdienst für die 

Grundschulen im Gemeindegebiet  

von St. Cosmae und St. Wilhadi  

(Pastor Grotefend)

	Q 18.00 Uhr in St. Nicolai: Einschulungs-

gottesdienst für die Grundschule am 

Fleth, Bützfleth (Pastor Milde)

Am Samstag,  15. August,  geht es weiter 

in den Gemeindegebieten von Johannis und 

Markus:

	Q 8.30 Uhr in der Grundschule Riensförde 

(Pastor Kurzewitz)

	Q 8.50 + 10.20 Uhr in der Grundschule 

Wiepenkathen (Pastor Wutkewicz)

	Q 9.00 Uhr in der Markuskirche für die 

Grundschule Hahle (Pastor Schlicht)

	Q 9.30 Uhr in der Grundschule Hagen 

(Pastor Kurzewitz)

	Q 10.30 + 12.00 Uhr in der Johannis- 

kirche für die Pestalozzischule   

(Pastor Kurzewitz)

	Q 11.00 Uhr in der Grundschule Haddorf 

(Pastor Wutkewicz)

Und auch für alle, die in die       5. Klasse 

kommen, gibt es einen Gottesdienst zum 

Start an den weiterführenden Schulen. 

Dieser ökumenisch gefeierte Gottes-

dienst findet am Mittwoch,  12. August,  

um 18.00 Uhr in der Johanniskirche statt  

(Pastor Kurzewitz, Elfriede Schöning und 

Team).
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KINDER & EV. JUGEND

Kirche mit Kindern
Herzliche Einladung zu den  
Kindergottesdienst-Angeboten 
in unseren Gemeinden!

St. Cosmae
im Gemeindehaus Bockhorster Weg 27

Sonntag, 11.30 Uhr

Termine: 21. Juni (wir grillen,  

Beilagen und ggf. vegetarisches Grillgut 

bitte mitbringen), 23. August

Agathenburg (St. Wilhadi)
im Brunnenhof

Freitag, 16.15 – 18.30 Uhr

Termine: 26. Juni, 28. August

St. Nicolai Bützfleth
Sonntag, 11.00 Uhr

nächster Termin: 28. Juni

Johannis
im Gemeindehaus Sandersweg 69

Junior-KiGo (ca. 3 – 9 Jahre) 

Sonntag, 10.00 – 11.00 Uhr 

Termine: 7. Juni, 30. August

Markus
im Gemeindehaus Lerchenweg 10

Samstag, 10.00 – 11.30 Uhr

Termine: 14-täglich  

(in geraden Kalenderwochen)

Sommerfreizeiten als Oasen
Wenn ich an Sommer 

in der Kinder- und Ju-

gendarbeit denke, fal-

len mir sofort unsere Freizeiten ein. Sie sind 

für viele Kinder und Jugendliche echte Oa-

sen: Zeiten, in denen man rauskommt aus 

dem Alltag, durchatmen und Gemeinschaft 

erleben kann. Hier werden Freundschaften 

geschlossen, es wird gelacht, gespielt, dis-

kutiert, geglaubt und manchmal auch ein-

fach nur die Sonne genossen. Solche Tage 

tragen oft noch weit über den Sommer hi-

naus. Für manche sind es einfach schöne 

Erinnerungen. Für andere sind es Momente, 

die prägen: weil sie bei den Sommerfrei-

zeiten und Zeltlagern der Ev. Jugend zum 

ersten Mal richtig Anschluss gefunden ha-

ben und spüren konnten, wie gut es tut, mit 

anderen unterwegs zu sein.

In diesem Jahr ist der Sommer in unse-

rer Kinder- und Jugendarbeit etwas leiser. 

Durch Veränderungen im Team können wir 

nur eine Sommerfreizeit anbieten: eine 

Fahrt für Jugendliche in die Toskana. Für 

uns als Team ist dieser Sommer auch selbst 

eine kleine Zwischenzeit. Alfred ist bereits 

verabschiedet worden, und für Matthias 

wird diese Sommerfreizeit die letzte sein, 

bevor auch er in Rente gehen wird. Solche 

Abschiede hinterlassen Spuren – bei den 

Kolleginnen und Kollegen genauso wie in 

der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 

Und vielleicht merkt man deshalb in diesem 

Jahr auch, dass manches etwas ruhiger ist 

als sonst.

Aber zu einer Oase gehört nicht nur Auf-

bruch, sondern auch das Innehalten. Nicht 

nur das volle Programm, sondern auch die 

Zeit, in der man sich neu sortiert und Kräf-

te sammelt für den weiteren Weg. Genauso 

erleben wir diesen Sommer. Kerstin und Ei-

leen bleiben weiterhin mit Herz und Engage-

ment dabei, und nach dem Sommer beginnt 

für unsere Kinder- und Jugendarbeit ein 

neuer Abschnitt: Wir bekommen Verstär-

kung durch einen neuen Kollegen, der si-

cher auch viele neue Ideen mitbringen wird. 

Darauf freuen wir uns sehr. Denn wenn wir 

uns neu aufgestellt haben, soll auch wieder 

mehr möglich werden: ein bunter Strauß an 

verschiedenen Angeboten, Freizeiten und 

anderen Oasen-Momenten für Kinder und 

Jugendliche – im Sommer und darüber hin-

aus. Und so schauen wir mit sommerlichem 

Optimismus nach vorn, voller Vorfreude auf 

das, was kommt.

Sommerfreizeit: 1. bis 12. Juli 2026
für Jugendliche ab 13 Jahren in die Toskana – noch zwei Plätze frei!

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend

Weitere Informationen aus der Ev. Jugend:
www.evju-stade.de

Ev. Jugend

Eileen Meyer

Anzeigen
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https://www.qualifizierungskueche.de/
https://www.cecylia-betreuung.de/
https://www.koehlmann-stade.de/
https://wohnstaette-stade.de/
https://www.guenter-brahmst.de/
https://www.stader-apotheken.de/
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Anzeigen Anzeigen

https://www.sparkasse-stade-altes-land.de/
https://www.ringfoto-schattke.de/
https://www.wittschus.de/
https://ish-immobilien.de/de/
https://www.krankengymnastik.mueller-stosch.de/
https://buhrfeind.de/
https://www.bestattungshaus-abbenseth.de/
https://www.bestattungen-stade.de/
https://www.queren-sohn.de/
https://www.hessedruck.de/
https://anwaelte-stade.de/
https://www.contor-pohlmann.de/
https://www.hof-vollmers.de/


14

Seniorenkreise der Kirchengemeinden

Brunnenhof (Agathenburg) ∙ Montag ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 1.6., 3.8. ∙ Kontakt: Susanne Freienberg (04141 66900)

Pastor-Behrens-Haus ∙ Montag ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 8.6., 10.8. ∙ Kontakt: Susanne Freienberg (04141 66900)

Gemeindehaus Streuheidenweg ∙ Mittwoch ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 10.6. (Matjesessen um 13 Uhr), 15.7., 19.8. ∙ Kontakt: Monika Pauls (04141 600471)

Nachmittag der Älteren im Gemeindehaus Bockhorster Weg ∙ Ausflug nach Osten am Donnerstag, 18.6. 
(Anmeldung bis zum 10.6. bei Christa Dreyer unter 04141 83966), Sommerpause im Juli und August

Gemeindehaus Sandersweg ∙ Freitag ∙ 15 Uhr ∙ Termine: 19.6. (Grillfest), 21.8. ∙ Kontakt über das Gemeindebüro Johannis

Spielenachmittag im Gemeindehaus Sandersweg ∙ Mittwoch ∙ 14.30 Uhr ∙ Termine: 10.6., 8.7., 12.8. ∙ Kontakt: Carina Schwark (0173 8287748)

DRK-Seniorentreff in der Johannisscheune in Hagen ∙ 1. Mittwoch im Monat ∙ 15 Uhr ∙ Kontakt: Marlies Wesner (04141 63621)

Johannis

Bibelgesprächskreis
 1. + 3. Donnerstag im Monat ∙ 10 Uhr

Geurt van Viegen (04141 513739)

Bücherstube Johannisscheune Hagen 
Freitag ∙ 15 bis 17 Uhr

Inge Bardenhagen (04141 65073)

(Junior-)Kindergottesdienst-Teams
Pastorin und Pastor Kurzewitz (04141 62458)

Miniclub für Eltern und Kleinkinder 
Montag + Donnerstag ∙ 9.30 Uhr

Dagmar Böker (04141 62949)

Repair-Café Sandersweg 
1. Samstag im Monat ∙ 14.30 bis 17 Uhr

repaircafe-stade.jimdofree.com

Repair-Treff Johannisscheune Hagen
2. Freitag im Monat ∙ 15 bis 18 Uhr

Günter Schmidt (0171 4923895) und

Martina Bredendiek (0171 7014114)

Samstagspilgern 
Termine: 2. Samstag im Monat

Sigrid Strüber (04141 600573)

info@sigrid-strueber.de       

St. Cosmae

Kindergottesdienst-Team
Birgit Frese (04141 779692)

Kirchenfreunde
Karin Fischer (04141 530178)

kafist11@icloud.com

Tanzkreis Pastor-Behrens-Haus
Petra Knemeyer-Gaede (04162 5443)

Turmführungen
Christina Reimann (04141 86299)

St. Wilhadi

Gartengruppe / Nagelkreuzgruppe
Berend Appelkamp 

berend.appelkamp@gmail.com

Glaubensgespräche Pastor-Behrens-Haus 
 Pastorin Hamsch (04141 6603696)

Kindergottesdienst-Team Agathenburg
Hannah Kube-Schmidt (0163 7733883)

Krabbelgruppe Agathenburg
Elke Drewanz (04141 61220)

Kirchenfreunde
Ortrun Steinemann  

ortruns@freenet.de

Mittagsgebet  (Mo. bis Sa. 12.15 Uhr ) 

Renate Wiehmann 

renate.wiehmann@t-online.de 

In guter Gesellschaft

Für- und Miteinander

GRUPPEN & KREISE

Markus

Elternkreis behinderter Kinder
1. Montag im Monat ∙ 20 Uhr

Ursula Weide (04141 82888)

Frauen nach Trennung 
1. Montag im Monat • Wiepenkathen ∙ 19 Uhr

G. Vajen (0151 18163742)

Frühstückstreff 
1. Freitag im Monat • 9 bis 11 Uhr

Silvia Stachel (04141 982973)

Kindergottesdienst-Team 
Susanne von Hennig

svhennig17@gmail.com

Angebote aus dem Netzwerk 
„Nachbarn im Stadtteil“ 
für Hahle, Haddorf und Wiepenkathen 

finden sich unter: www.stadtkirchen-

stade.de/gemeinden/markus/nachbarn

St. Nicolai
Besuchsdienstkreis 
Termine: 7.7., 1.9. • 18.15 Uhr

Ilke Cords (04146 940013)

Kindergottesdienst-Team
Kontakt über das Gemeindebüro

Anzeigen

https://www.meyburg-bestattungen.de/
https://www.anwalt-hake.de/
https://www.hospiz-gruppe-stade.de/
https://www.muehlenkamp.de/
https://www.viebrockhaus.de/
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Kirchenmusikalische Gruppen
Stadtkantorei Stade ∙ Dienstag 20.00 – 22.00 Uhr  
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Hauke Ramm (04141 922275)

Chor 7&70 ∙ Montag 18.00 – 19.00 Uhr 
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Annegret Schönbeck (04141 411099)

Johannischor ∙ Montag 20.00 – 21.30 Uhr 
Gemeindehaus Sandersweg ∙ Leitung: Tobias Zimmer 
(johannischor@gmx.de)

Gospelchor Lightfire ∙ Montag 19.00 – 21.00 Uhr 
Gemeindehaus Bockhorster Weg ∙ Kontakt: Mechtild Holst (04141 921570)

St. Mark’s Singers ∙ Mittwoch 19.00 – 20.30 Uhr 
Gemeindehaus Lerchenweg ∙ Leitung: Michael Hamm (04141 82241)

Kinder- und Jugendchöre St. Cosmae + St. Wilhadi 
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Holger Brandt (holger.brandt@evlka.de)

Spatzenchor (ab 4 Jahren) ∙ ab August in eigener Gruppe

Kinderchor (2. bis 4. Klasse) ∙ Donnerstag 16.30 Uhr

Jugendchor (ab 5. Klasse) ∙ Donnerstag 17.30 Uhr

Achtung: Ab August ggf. geänderte Zeiten!

Kinderchöre Johannis 
Gemeindehaus Sandersweg ∙ Leitung: Claudia Marquardt 
(musik.martemeo.stade@gmail.com)

Klangfarben-Minis (4 bis 7 Jahre) ∙ Montag 16.30 – 17.15 Uhr

Klangfarben-Kids (8 bis 12 Jahre) ∙ Montag 17.15 – 18.15 Uhr

Elternchor Herzklang • einmal monatlich Samstag 17.30 – 19.00 Uhr  
in der Johannisscheune in Hagen (Termine: 20. Juni und 22. August)

Bläserkreis St. Cosmae ∙ Montag 19.00 Uhr 
Pastor-Behrens-Haus ∙ Leitung: Nils Schraplau (04141 777212)

Posaunenchor Johannis ∙ Donnerstag 18.00 Uhr (für Anfänger ab 17.30 Uhr) 
Johanniskirche ∙ Leitung: Thomas Hoop (04144 2339600)

Musikgruppe Agathenburg ∙ 2. + 4. Mittwoch im Monat ∙ 20.00 – 22.00 Uhr 
Brunnenhof ∙ Kontakt: Elke Taute (04141 512295)

www.stadtkirchen-stade.de/musik 
www.kirchenmusikstade.de

A

Holger Brandt

Annegret Schönbeck, Orgelakademie Stade

 ORGEL 
MATINEEN 

in St. Wilhadi

samstags um 11.30 Uhr  (ca. 30 min)
6., 13., 20. und 27. Juni 2026

Hauke Ramm und Gäste16

29	Mittwoch

19.30 Uhr	 St. Wilhadi
Stader Jugend-Orgelforum
Eröffnungskonzert der Dozierenden

4 Dienstag

19.00 Uhr St. Cosmae + St. Wilhadi
Stader Jugend-Orgelforum
Abschlusskonzert der Teilnehmenden
(Beginn in St. Cosmae)

13	 Donnerstag

19.30 Uhr	 St. Cosmae
Sommer-Abend-Musik
Daniel Stickan (Orgel)

27	 Donnerstag

19.30 Uhr	 St. Wilhadi
Sommer-Abend-Musik:  
Mendelssohn auf Reisen
Ein Komponistenportrait  
in Briefen und Musik
Johanna Krumstroh (Lesungen) und
      Holger Brandt  (Orgel und Klavier) 

im Rahmen des 
HOLK-Festivals

Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

 lljährlich lädt die Orgelakademie Stade in den  

Sommerferien zum Stader Jugend-Orgelforum ein: 

In diesem Jahr findet es bereits zum 18. Mal statt, und 

schon Monate im Voraus waren alle 20 Plätze verge-

ben. Junge Menschen im Alter von 12 bis 19 Jahren 

aus dem In- und Ausland, die bereits Orgelunterricht  

KONZERTE

7 Sonntag

1 1.00 Uhr	 St. Wilhadi
Kantatengottesdienst
Johann Sebastian Bach,  
Gott soll allein mein Herze haben  
und Kyrie aus der Messe g-Moll
Nicole Pieper (Alt), Concerto Bremen, 
Stadtkantorei Stade, Leitung und 
Orgel: Hauke Ramm

7 Sonntag

17.00 Uhr	 Johannis
Der tanzende Christus
Konzert mit Kathrin und Simon Bellett

11	 Donnerstag

19.30 Uhr	 St. Cosmae
Sommer-Abend-Musik:  
Das Beste am Norden
Holger Brandt  
(Orgel, mit Videoübertragung)

25	Donnerstag

19.30 Uhr	 St. Wilhadi
Sommer-Abend-Musik
Marc Fitze (Orgel)

29	 Montag

17.00 Uhr	 Johannis
Auf der Suche nach dem Frieden
Singspiel mit dem Kinderchor  
Klangfarben
Leitung: Claudia Marquardt

JUNI JULI

AUGUST
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Chorprojekt für Jugendliche

Du singst gerne und bist zwischen 5. und ca. 

12. Klasse? Dann mach mit beim Chorprojekt  

im Juni und August. Wir erarbeiten Teile der 

„Carmina Burana“ von Carl Orff und führen 

sie mit zwei großen Erwachsenenchören in 

Buxtehude auf. Das wird ein echtes Ereignis, 

und das Werk ist weltberühmt! Hör dir mal „O 

Fortuna“ an! Die Proben finden donnerstags 

von 17.30 bis 19.15 Uhr im Pastor-Behrens-Haus 

statt: am 18. und 25. Juni sowie am 13. und 20. 

August. Außerdem gibt es zwei Probentermine

in Buxtehude: am 22. und 28. August. Aufge-

führt wird das Werk am 29. und 30. August.

Erntedank 2026:  
Singen in Johannis

Wer Interesse daran hat, Lieder und Taizé-Ge-

sänge einzustudieren und im Gottesdienst zu 

singen, ist herzlich eingeladen zu einem neuen 

Chorprojekt – egal wie alt man ist oder wel-

che Vorerfahrungen man hat. Die Proben sind 

ab dem 17. August jeweils montags um 20 Uhr 

in der Johanniskirche. Gesungen wird beim 

Erntedankgottesdienst auf dem Hof Peters in 

Hagen am 4. Oktober sowie am 15. Oktober um 

18.45 Uhr beim Gottesdienst im Elbe Klinikum.

 ORGEL 
 PUNKT 4 

in St.Cosmae

mittwochs um 16.00 Uhr (ca. 30 min) 
ab dem 17. Juni 2026

Holger Brandt und Gäste

Tobias Zimmer

erhalten, haben hier die einzigartige Möglichkeit, un-

ter fachkundiger Anleitung an den weltberühmten 

historischen Orgeln in und um Stade zu musizieren. 

Aus ihren Rückmeldungen geht hervor, dass viele die-

se Woche als „Oase“ empfinden: Denn hier treffen sie 

Gleichaltrige mit ähnlichen Interessen, beschäftigen 

sich fast rund um die Uhr mit Musik und schließen nicht 

selten Freundschaften fürs Leben. Unter der Leitung  

von  Annegret Schönbeck übernehmen in diesem Jahr  

Martin Böcker, Enno und Johanna Gröhn-Veit, Sybille  

Groß, Robert Selinger und Pastor Jonas Milde die Be- 

gleitung der Jugendlichen. Lassen auch Sie sich mitneh-

men in die besondere sommerliche Stimmung. Neben 

den beiden Konzertterminen am  29. Juli und 4. August   

sind Sie auch herzlich zum Mitfeiern der musikalischen 

Morgen- und Abendandachten eingeladen:

morgens um 9 Uhr in St. Cosmae 

am 30. und 31. Juli sowie am 3. und 4. August

abends um 18.30 Uhr in St. Wilhadi 

am 30. und 31. Juli sowie am 1. und 3. August

Außerdem werden die Teilnehmenden des Jugend-Or-

gelforums am Samstag, 1. August, die „Musik zur Markt-

zeit“ in der St. Petri-Kirche in Buxtehude mitgestalten 

sowie die Orgelmusik im Sommerkirchen-Gottesdienst 

am Sonntag, 2. August, in St. Cosmae, jeweils um 11 Uhr. 

Aktuelles unter: www.jugendorgelforum.de

  Eine Woche „Orgel pur“
mit dem Stader Jugend-Orgelforum

KIRCHENMUSIK
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Lange Nacht am 3. Juli

Zu den kulturellen Highlights des Stader 

Sommers zählt die Lange Nacht. Auch in 

diesem Jahr wird am ersten Freitag im Juli 

wieder ein vielfältiges Programm in der Alt-

stadt geboten – und auch die Innenstadt-

kirchen öffnen ihre Türen:

Am Taufstein von St. Cosmae gibt es eine 

„Tauferinnerungsstation“. Außerdem finden 

im Laufe des Abends mehrere Turmführun- 

gen (Tickets: www.stade-tourismus.de) so- 

wie eine Kirchenführung mit Cornelia 

Kenklies (Beginn: 19 Uhr) statt. Um 19.45 

und 20.45 Uhr lädt der neue Cosmae- 

Kantor Holger Brandt jeweils zu einer klei-

nen Nachtmusik an der großen Orgel ein. 

Auf der Südempore ist die diesjährige 

Kunstausstellung zu sehen, und zwischen 

Kirche und Rathaus schenkt die St.  Cos-

mae-St. Wilhadi-Stiftung wieder ihren Stif-

tungswein aus.

In der Kirche St. Wilhadi gibt es von 20 bis 

22 Uhr ein besonderes Programm: Unter 

dem Motto „Sax und Segen“ erklingt jeweils 

zur vollen Stunde für 30 min Saxophon- 

musik mit Antje Bendler. Im Anschluss da-

ran gibt es verschiedene Segensangebote 

und Sie können bei Kerzenschein die stim-

mungsvolle Atmosphäre genießen.

Es muss nicht Mauritius sein. Eine Oase bietet auch der Heidekurort   

Schneverdingen. Dorthin laden am  Freitag, 17. Juli, die Stader Gemeinden 

zu einem Ausflug ein. Erster Anlaufpunkt ist die Eine-Welt-Kirche, die im 

Zusammenhang mit der Expo 2000 errichtet wurde – ein Gebäude ganz aus 

Glas und Holz. Die Kosten betragen 32 € für Busfahrt und Kaffee. Nach dem 

Kaffeetrinken gibt es zwei Möglichkeiten: eine Kutschfahrt zum Preis von 

18 € oder ein geführter Heidespaziergang. Abfahrt um 13 Uhr ab Johannis-

kirche, Zustieg um 13.10 Uhr ab Bahnhof/ZOB nahe Musikhaus, Rückkehr 

ca. 19 Uhr; Anmeldungen im Büro der Johannisgemeinde.

Friedhelm Voges

Oasenfahrt im Sommer

Seit Anfang März gibt es im Gemeindehaus 

der Markuskirche das Café Kinderwagen, 

einen Treffpunkt für Mütter und Väter mit 

Nachwuchs im ersten Lebensjahr. Mit da-

bei sind eine Familienhebamme und eine 

Sozialpädagogin.

Das Café Kinderwagen ist ein offenes und 

kostenloses Angebot der Frühen Hilfen im 

Landkreis Stade in Kooperation mit dem 

Diakonieverband. Mütter und Väter sind 

dazu eingeladen, sich bei einer Tasse Kaf-

fee oder Tee auszutauschen. Dabei gibt es 

die Möglichkeit, sich von Expertinnen Rat, 

Tipps und Informationen zu holen. Bei je-

dem Treffen stehen eine Familienhebam-

me und eine Sozialpädagogin als Ansprech-

partnerinnen zur Verfügung, z.B. bei Fragen 

rund um die Entwicklung des Kindes, Er-

nährung, Babyschlaf und vieles mehr. Das 

Café Kinderwagen öffnet seine Tür jeweils 
am 1. und 3. Montag im Monat von 9.30 

bis 11 Uhr, außer in den Schulferien und 

an Feiertagen. Ältere Geschwisterkinder  

können gerne mitgebracht werden, und  

auch Schwangere sind willkommen.

Kontakt: Bianca Klapper  
Netzwerkkoordination Frühe Hilfen 
(04141 125181)

Günter Bruns	 Markus

Neuer Eltern-Baby-Treff in Hahle

Haben ein offenes Ohr  für  Fragen und Sorgen  
rund ums Baby:  U lr ike Grunwald und Sophie Häl ing

einfach heiraten

Ann-Katrin Hamsch           St. Wilhadi

Verstärkung gesucht

Mit dem Frühjahr hat vielfach eine neue Sai-

son begonnen – auch bei den Kirchenfreun-

den der beiden Stader Altstadtkirchen. 

Dank ihres ehrenamtlichen Engagements 

können jedes Jahr zehntausende Besu-

cher*innen die Kirchen auch außerhalb von 

Gottesdiensten und Konzerten besichtigen 

und für Stille und Gebete aufsuchen.

Dazu dient an St. Wilhadi mitunter auch 

das Mittagsgebet, das montags bis sonn-

abends um 12.15 Uhr gehalten wird. Auch 

dieses Angebot wird von Ehrenamtlichen 

gemacht, die die täglichen Impulse vorbe-

reiten. Eine weitere ehrenamtliche Gruppe 

sind die Türmer von St. Cosmae. Sie führen 

Gruppen von bis zu 12 Personen auf den 

Kirchturm – bei Sonnenschein, aber auch 

bei Wind und Wetter.

Ohne dieses vielfältige Engagement wäre 

Stade deutlich ärmer. Falls Sie Lust haben, 

selbst aktiv zu werden und sich in einer 

dieser Gruppen zu engagieren, nehmen Sie 

gerne Kontakt zu den Ansprechpersonen 

(siehe S. 15) oder auch zu den Pastor*in-

nen auf. Die Teams freuen sich immer über 

neue Gesichter in ihren Reihen. Insbe- 

sondere die Kirchenfreunde St. Wilhadi  

suchen zurzeit Verstärkung.

Jonas Milde	 St. Cosmae und St. Wilhadi

Raum für  
Abschied und  

Aufbruch

Ann-Katrin Hamsch, Constanze Bischoff 
St. Wilhadi

Am Freitag, 6. Juni 2026, laden wir ab  

15 Uhr zum ersten Treffen von „lichtwärts 

Stade“ ins Pastor-Behrens-Haus ein. Ge-

plant ist ein regelmäßiger Treffpunkt mit 

Inputs und Austausch für Menschen, die 

einen geliebten Mitmenschen verloren  

haben.

Zwei Mal im Monat sind Sie herzlich 

zum Mittagessen in unsere Gemeinde-

häuser eingeladen:

An jedem ersten Mittwoch begrüßen 

Sie Hilke Ehlers und Angela Lohse um 

12 Uhr im Gemeindehaus der Cosmae- 

Kirchengemeinde im Bockhorster Weg 

unter dem Motto „Keiner is(s)t allein“. 

Das Essen gibt es hier zum Selbst-

kostenpreis. Aus Spenden finanziert 

sich „Markus macht Mittag“ an jedem 

dritten Dienstag im Monat um 12 Uhr 

im Gemeindehaus der Markusgemein-

de im Lerchenweg 10, vorbereitet von  

Katrin Rutz und Silke Ehlers.

Das Essen kommt jeweils aus der Qua-

lifizierungsküche des Berufsbildungs-

werks Cadenberge und wird in Stade 

frisch gekocht. Für eine bessere Pla-

nung wird jeweils bis zum Dienstag der 

Vorwoche um Anmeldung gebeten, und 

zwar bei:

Angela Lohse (0160 93547394)  
für „Keiner is(s)t allein“

Daniela Keusch (04141 82241) oder 
Silke Ehlers (0151 28932695)  

für „Markus macht Mittag“

Wenn Sie können und mögen, unter-

stützen Sie die Projekte gerne mit 

einer Spende, damit sie noch lange 

weiterbestehen. Wir wünschen: Guten 

Appetit!

Gemeinsame 
Mittagessen

Ihr seid schon lange standesamtlich 

verheiratet – aber ein Segen wäre 

noch schön? Ihr seid schon lange 

kirchlich verheiratet – und wollt euch 

nochmal segnen lassen? Ihr seid nicht 

verheiratet, möchtet aber eure Liebe 

segnen lassen?

All das ist möglich am   26.6.2026 

  von 15 bis 18 Uhr   in der St. Wilhadi- 

Kirche in Stade. Ihr könnt euch vor-

her eine Zeit reservieren oder einfach 

spontan vorbeikommen. Ein Pasto-

rinnen-Team nimmt sich Zeit für ein 

Gespräch, ihr sucht Musik aus oder 

bringt eure Lieblingslieder mit. Und 

dann feiern wir eure Liebe! Wenn 

euch eine „richtige“ kirchliche Trau-

ung wichtig ist und mindestens eine/r 

von euch evangelisch ist, bringt bitte 

eure standesamtliche Trauurkunde mit. 

Wenn ihr euch einfach einen Segen 

wünscht, freuen wir uns genauso. 

Bei Fragen meldet euch gern im Ge-

meindebüro (04141 3423), bei Pastorin 

Ann-Katrin Hamsch (04141 6603696) 

oder informiert euch unter: einfach-

heiraten.info
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„Fürchte dich nicht, glaube nur“

Regina Böcker	 Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Stade
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Oasenmomente im Klinikalltag
Im Eingangsbereich des Elbe Klinikums 

Stade befindet sich der Raum der Stille. Er 

ist täglich von 7 bis 19 Uhr geöffnet – offen 

für alle, die in der Betriebsamkeit des Kran-

kenhauses ein bisschen Abstand suchen, 

beten oder sich sortieren möchten. Man-

che Besucher*innen hinterlassen einen 

Eintrag im Gästebuch dieser Oase: „Mögen 

hier, in diesem schönen Raum, unruhige 

Herzen zur Ruhe finden!“, oder auch: „Stille 

– welche Kostbarkeit, welch ein Geschenk“.

In Kooperation mit dem Kunstverein Sta-

de ist im Sommer 2026 auf der Südem-

pore der Cosmae-Kirche wieder eine 

Ausstellung zeitgenössischer Kunst zu 

sehen: Die aus Berlin stammende Künst-

lerin Gudrun Fischer-Bomert greift mit 

dem Titel FLOATING/SCHWEBEN die bib- 

lische Geschichte von der Sintflut auf. 

Dabei verbindet Fischer-Bomert die  

Erzählung von Flut und Rettung u.a. mit 

der Idee, die Weltmeere vor Plastikver-

schmutzung zu bewahren, indem sie be-

Kunst & Kirche Ein Sommer unter P(s)almen

Heike Kehlenbeck		 Krankenhausseelsorge

Tobias Grotefend

Gott liebt Vielfalt

Harald Schulz und Tobias Grotefend	 St. Cosmae

  Auch in den Sommermonaten laden  

außerdem Abendgottesdienste zu Oasen-

momenten ein. 

  Diese Gottesdienste finden jeweils   

donnerstags von 18.45 bis 19.15 Uhr  im  

Vortragsraum „Elbe“ statt: am 4. Juni mit  

Silke Tiemann am Klavier, am 18. Juni mit  

dem Trio Intermezzo, am 16. Juli mit dem 

Quartett Intermezzo sowie am 30. Juli und  

am 13. August mit musikalischer Begleitung  

von Christine Heyken und Elisabeth Schöne.

Jubelkonfirmationen  
in Johannis  

und St. Cosmae

Flohmarkt

Christian Kurzewitz	 Johannis

Die Stader Sommerkirche geht in die zweite Runde: In diesem Jahr feiern wir an  

den sechs Sonntagen in den Schulferien,  5. Juli bis 9. August,  gemeinsam  um 11 Uhr 

Gottesdienst in einer der Stader Kirchen.   Wir freuen uns, dass in diesem Jahr auch 

die katholische Pfarrgemeinde Heilig Geist dabei ist. Die Idee der Sommerkirche ist, 

sich gemeindeübergreifend auf den Weg zu machen und dabei nicht nur die Kirchenge-

bäude gegenseitig besser kennenzulernen. Außerdem sparen wir personelle Ressour-

cen in der Haupturlaubszeit. Die Gottesdienste beschäftigen sich mit biblischen Psal-

men, und im Anschluss erwartet Sie jeweils ein sommerliches Kirchencafé. Herzlich 

willkommen – und schöne Ferien!

	Q 5. Juli in Markus – Kraftquellen (Psalm 1) – Pastorin Hamsch, Johannischor

	Q 12. Juli in St. Wilhadi – All inclusive (Psalm 139) – Pastorin Kehlenbeck

	Q 19. Juli in Johannis (mit Abendmahl) – Seelenfutter (Psalm 34) – Pastor Grotefend

	Q 26. Juli in St. Nicolai, Bützfleth – Sommerhit (Psalm 96) – Pastor Wutkewicz

	Q 2. August in St. Cosmae – Orgeluja (Psalm 150) – Pastor Milde und Birgit Drath, 

Jugend-Orgelforum

	Q 9. August in der kath. Kirche St. Josef – Die Gnadenformel (Psalm 103)  

– Dechant Pawellek und Pastor Kurzewitz

Der Gottesdienst zum Altstadtfest ist seit vielen Jahren ein fester Termin in der 

Hansestadt Stade. Er wird immer ökumenisch gefeiert und zeigt somit, dass Chris-

ten in Stade gemeinsam planen und feiern können. In diesem Jahr wollen wir am   

  Sonntag, dem 21. Juni, um 11 Uhr   Altstadtfestgottesdienst feiern, bei schö- 

nem Wetter auf dem Pferdemarkt, wenn das Wetter nicht mitspielt, in der Kirche 

St. Wilhadi.

Vorbereitet und gestaltet wird der Gottesdienst von der ACK. In der Arbeitsgemein-

schaft Christlicher Kirchen, die es nicht nur in Stade gibt, haben sich Menschen 

aus der evangelischen und katholischen Kirche sowie aus Freikirchen zusammen-

gefunden. Neben dem Altstadtfestgottesdienst gestalten sie auch den Weltge-

betstag im März und die Friedensdekade in der Woche vor dem Buß- und Bettag.

Am  14. Juni  findet von 10 bis 15 Uhr ein 

Flohmarkt rund um die Johanniskirche 

statt. Ausgerichtet wird dieser Open-Air-

Flohmarkt gemeinsam von der Pestalozzi-

schule, der KiTa am Kopenkamp, der Jo-

hannis-KiTa und der Johannisgemeinde. 

Die Infos in Stichpunkten: Standgebühr 5 € 

und Kuchen oder herzhaftes Gebäck, kei-

ne gewerblichen Stände, Anmeldung über 

Flohmarkt-Organisation@web.de, alles fürs 

leibliche Wohl 1 €, buntes Programm für 

Kinder, Glitzertattoos u.v.m. Um 11 Uhr 

singt der Kinderchor Klangfarben auf der 

Wiese vor der Kirche bei einer Andacht, die 

von Pastor Kurzewitz gemeinsam mit Kath- 

rin und Simon Bellett gestaltet wird. Bei 

Regen würde der Flohmarkt entfallen und 

die Andacht in die Kirche verlegt werden.

reits produzierte Trinkhalme aufkauft, 

um sie künstlerisch zu Botschaften zu 

verwandeln. Viele ihrer Arbeiten bewe-

gen sich so auch im Spannungsfeld von 

Politik und Poesie. Die Ausstellung wird 

mit einer Vernissage am  Sonntag, dem  

  28. Juni   eröffnet – direkt im Anschluss 

an den 11 Uhr-Gottesdienst – und kann  

bis zum 29. September im Rahmen der 

Offenen Kirche besucht werden (Öff-

nungszeiten: i.d.R. täglich 13 bis 17 Uhr, 

Mi. und Sa. 11 bis 17 Uhr).

Am  20. September  wird in der Johannis- 

kirche um 11 Uhr ein Gottesdienst mit 

Abendmahl zur Goldenen Konfirmation 

gefeiert für alle, die 1975 und 1976 in Johan-

nis konfirmiert wurden. Nach dem Gottes- 

dienst gibt es ein Beisammensein im Ge-

meindehaus mit Kaffee, Kuchen und klei-

nen Snacks. Anmeldungen an: kg.johannis.

stade@evlka.de

  Die Kirchengemeinde St. Cosmae fei-

ert ihre Jubelkonfirmation mit einem ge-

meinsamen Frühstück und Abendmahls-

gottesdienst am  25. Oktober.  Dazu sind 

die Goldenen Konfirmandinnen und Kon-

firmanden der Jahrgänge 1975/76 und die 

Diamantenen der Jahrgänge 1965/66 ein-

geladen. Wir freuen uns, wenn Sie sich im  

Gemeindebüro (kg.cosmae.stade@evlka.de) 

anmelden und ggf. weitere Kontaktdaten 

zur Verfügung stellen können.

Dr. Hartmut Meyer           St. Nicolai

Übers Wasser gehen: 
Freibad-Gottesdienst 

in Bützfleth

Am  Sonntag, dem 5. Juli  findet das 

traditionelle Sommerfest im Frei-

bad Bützfleth statt. Das Fest startet 

um 11 Uhr mit einem Freiluftgottes-

dienst und geht anschließend in ein 

fröhliches Familienfest über – mit 

Musik und zahlreichen Angeboten 

für Kinder, gestaltet von den Bütz-

flether Vereinen. 

Im Gottesdienst wollen wir ge-

meinsam entdecken, was es heißt, 

Vertrauen zu wagen – auch dann, 

wenn es unmöglich scheint.
Weltweit ist der Monat Juni der „Pride Month“, in dem mit Paraden, Straßenfesten 

und anderen Veranstaltungen die Vielfalt gefeiert wird – initiiert von LGBTIQ-Com-

munities. Auch in Stade wird es am letzten Juni-Wochenende wieder einen Christo-

pher Street Day (CSD) geben. Und schon zum Start in den Monat feiern wir gemein-

sam mit Queeres Stade e.V. einen Gottesdienst, und laden dazu am Montag, den  

1. Juni um 19 Uhr in die Cosmae-Kirche ein.

Tobias Grotefend und Jonas Milde	 St. Cosmae
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Wir freuen uns, wenn Sie Ihr Kind taufen lassen oder selbst getauft  

werden möchten! Je nach dem, zu welcher Kirchengemeinde Sie gehören  

bzw. wo die Taufe stattfinden soll, gibt es verschiedene Angebote.  

Für die Anmeldung wenden Sie sich gerne an das jeweilige Gemeindebüro.

Johannis

Die nächsten Tauftermine sind vorgesehen am 14.6., 1.8.  

und 6.9. sowie nach Absprache.

Markus

In der Regel finden Taufen im Sonntagsgottesdienst, ggf. aber auch  

separat statt (nächster Termin am 6.6., weitere nach Absprache).

Stadtpfarramt

Taufen sind sowohl im Gemeindegottesdienst als auch in eigenen Tauf- 

gottesdiensten möglich. Die folgenden Termine schlagen wir Ihnen vor;  

weitere nach Absprache.

	Q St. Cosmae: 28.6., 19.7., 13.9.

	Q St. Wilhadi: 20.6., 8.8., 19.9.

	Q St. Nicolai (Bützfleth): 28.6., 27.9.
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TRAUERFEIERN

Außerdem laden die Stader Kirchengemeinden im Sommer 2026  

gemeinsam zu drei Tauffesten am Schwingeufer bzw. am Elbstrand ein:

	Q 28. Juni mit Pastor Wutkewicz an der Schwinge

	Q 22. August mit Pastorin Hamsch und Pastor Kurzewitz  

am Elbstrand in Abbenfleth

	Q 23. August mit Pastor Grotefend und Pastor Milde  

am Elbstrand in Abbenfleth 

Diese drei Gottesdienste beginnen jeweils um 11 Uhr. Getauft werden 

können Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Anmeldungen nehmen die 

Gemeindebüros weiterhin entgegen, und bei Fragen rund um das Thema 

Taufe stehen auch alle Pastor*innen gerne zur Verfügung.

Nach den Sommerferien starten in unseren Gemein-

den die neuen Konfirmand*innen-Jahrgänge. Wenn 

sich noch jemand kurzfristig für die Konfirmation im 

Frühjahr 2027 anmelden möchte, bitte schnell Kontakt 

zum jeweiligen Gemeindebüro aufnehmen.

In der Markusgemeinde läuft bis zum 1. Juli die  

Anmeldung für alle Jugendlichen, die nach den Som-

merferien in die 7. Klasse kommen und im Frühjahr 

2028 Konfirmation feiern wollen. 

In den Gemeinden St. Cosmae, St. Wilhadi und  

Johannis findet der Vorkonfirmandenunterricht  

bereits im 4. Schuljahr statt (Konfi4). Weitere Infor- 

mationen gibt es unter www.stadtkirchen-stade.de 

auf den Seiten der Gemeinden – auch zur Konfi-Zeit  

in St. Nicolai (Bützfleth).

Infos zur Konfi-Zeit

Taufmöglichkeiten

Drei Stader Tauffeste

TAUFEN



Ev.-luth. Kirchengemeinde

Johannis

Gemeindebüro 
Sandersweg 69, 21680 Stade 
Susanne Welskopp 
04141 65406 ∙ kg.johannis.stade@evlka.de 
Di. 10.00 – 12.00 Uhr 
Mi. und Do. 9.00 – 11.00 Uhr 
Mi. 15.30 – 17.00 Uhr

Pastor Dr. Christian Kurzewitz 
04141 62458 ∙ christian.kurzewitz@evlka.de

Pastor Dr. Matthias Schlicht 
0151 44244601 ∙ matthias.schlicht@evlka.de

         johannis.gemeinde.stade

Horstfriedhof Stade

Feldstraße 15 – 17, 21680 Stade,  
04141 407200 ∙ horstfriedhof.stade@evlka.de

www.horstfriedhof-stade.de

Kirchenkreis

Büro: Ritterstraße 15, 21682 Stade 
Anja Krebs + Lilija Bürkle ∙ 04141 3311

Superintendent Dr. Marc Wischnowsky 
sup.stade@evlka.de

www.kirchenkreis-stade.de

Diakonieverband 
Buxtehude-Stade

Neubourgstraße 6, 21682 Stade 
04141 41170 ∙ diakonieverband.stade@evlka.de

www.diakonieverband-buxtehude-stade.de

Kapitel 17

Christliche Buchhandlung und Weltladen  
Hökerstraße 17, 21682 Stade 
Mo. bis Fr. 10.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

www.stader-bibelgesellschaft.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde

Markus

Gemeindebüro 
Lerchenweg 10, 21682 Stade 
Daniela Keusch 
04141 82241 ∙ kg.markus.stade@evlka.de 
Mi. und Do. 10.00 – 12.00 Uhr

Pastor Jan Wutkewicz 
04141 82294 ∙ jan.wutkewicz@evlka.de

         Markus Kirchengemeinde

         markus.kirchengemeinde

Evangelische Jugend

Diakonin Kerstin Goldenstein 
04141 609560 ∙ kerstin.goldenstein@evlka.de

Diakonin Eileen Meyer  
01590 1959583 ∙ eileen.meyer@evlka.de

Diakonin Alina Renken 
04141 7874250 ∙ kkjd.stade@evlka.de

Diakon Matthias Schlüter 
04146 909894 ∙ matthias.schlueter@evlka.de

         evjustade + evju_kk_stade

www.evju-stade.de

Evangelische  
Familienbildungsstätte

Neubourgstraße 5, 21682 Stade,  
04141 797570 ∙ info@fabi-stade.de

www.fabi-stade.de

Krankenhausseelsorge

Elbe Klinikum Stade 
Pastorin Heike Kehlenbeck • 04141 971760 
heike.kehlenbeck@elbekliniken.de

Ev.-luth. Stadtpfarramt Stade

St. Cosmae + St. Wilhadi  
+ St. Nicolai

Gemeindebüro St. Cosmae + St. Wilhadi 
Löffelstraße 2, 21682 Stade 
Ivonne Patzelt + Ute Lühmann 
04141 2977 + 04141 3423 
kg.cosmae.stade@evlka.de + 
kg.wilhadi.stade@evlka.de 
Di. 9.00 – 14.00 Uhr 
Mi. und Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Gemeindebüro + Friedhofsverwaltung 
St. Nicolai 
Obstmarschenweg 343, 21683 Bützfleth 
Maja Philippi 
04146 220 ∙ kg.buetzfleth@evlka.de 
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr 
Do. 9.00 – 11.00 Uhr

Pastorin Ann-Katrin Hamsch  
(St. Wilhadi) 
04141 6603696 ∙ ann-katrin.hamsch@evlka.de

Pastor Tobias Grotefend 
(St. Cosmae) 
04141 6603673 ∙ tobias.grotefend@evlka.de

Pastor Jonas Milde 
(St. Nicolai + St. Cosmae + St. Wilhadi) 
04141 6603674 ∙ jonas.milde@evlka.de

Kirchenmusikdirektor Hauke Ramm  
(St. Wilhadi)  
04141 922275 ∙ ramm-stade@t-online.de

Kreiskantor Holger Brandt  
(St. Cosmae) 
01520 4350397 • holger.brandt@evlka.de

         stadtkirchen_stade 
 
 
Gemeinsame Homepage  
der fünf Kirchengemeinden 
www.stadtkirchen-stade.de

Bankverbindung / Spendenmöglichkeit
Kirchenamt in Stade, DE54 2415 1005 0000 0080 94  (Sparkasse Stade-Altes Land)  

Stichwort: Gemeindename  (Johannis Stade, Markus Stade, St. Cosmae, St. Wilhadi oder St. Nicolai Bützfleth)  + Verwendungszweck




